
VI. Virtuelle Medien und Datenschutz 
§ 12  Onlineverfahren für Einladungen, Beschlussfas-

sung und Sitzungen 

(1)  Zu allen Versammlungen und Sitzungen der einzelnen 
Vereinsorgane sowie zu Mitgliederversammlungen 
der Arbeitsgemeinschaften kann per E-Mail eingela-
den werden. Mitglieder sind verpflichtet, der Ge-
schäftsstelle die aktuelle E-Mailadresse mitzuteilen. 
Eine Einladung gilt dann als ordnungsgemäß versen-
det und zugegangen, wenn die letzte vom Mitglied 
mitgeteilte E-Mailadresse verwendet wurde. 

(2)  Teilt ein Mitglied mit, Einladungen und Unterlagen 
ausschließlich postalisch erhalten zu wollen/können 
gilt Abs. 1 für dieses Mitglied nicht. 

(3)  Der Vorstand kann Beschlüsse per E-mail fassen. Die 
Vorstandsmitglieder sind verpflichtet, eine  
E-Mailadresse einzurichten und ihre aktuelle  
E-Mailadresse der Geschäftsstelle mitzuteilen. Eine E-
Mail zur Beschlussfassung gilt dann als ordnungsge-
mäß versendet und zugegangen, wenn die letzte vom 
Mitglied des Vorstandes mitgeteilte E-Mailadresse 
verwendet wurde. Erfolgt auf eine E-Mail mit Auffor-
derung zur Beschlussfassung innerhalb von drei 
Werktagen keine Reaktion, gilt dies als Zustimmung. 
Von Vorstandsmitgliedern abgegebene Reaktionen 
und Voten sind allen Vorstandsmitgliedern per E-Mail 
zeitnah zugänglich zu machen. Per E-Mail gefasste 
Beschlüsse sind im Protokoll der nächsten Vor-
standssitzung unter Nennung des Datums, an dem 
die E-Mail mit Aufforderung zur Beschlussfassung 
versandt wurde, sowie der relevanten Einwände und 
der abgegebenen Voten zu vermerken. 

(4)  Sitzungen des Vorstands können sowohl in Präsenz-
versammlungen, als auch im Bedarfsfall mittels elekt-
ronischer Medien abgehalten werden (z.B. durch Te-
lefon- oder Videokonferenzsysteme). 

§ 13  Datenschutz 
Im Rahmen der Mitgliederverwaltung werden von 
den Mitgliedern Daten erhoben, elektronisch gespei-
chert und verarbeitet. Näheres regelt eine Daten-
schutzrichtlinie, die vom Vorstand beschlossen wird 
und zu veröffentlichen ist. Zur Veröffentlichung reicht 
der Hinweis auf die Internetseite des Vereins aus, auf 
der die Datenschutzrichtlinie zu finden ist. 

VI. Schlussbestimmung 
§ 14 

Im Übrigen gelten die §§ 21 - 79 BGB. 

Neuordnung der Satzung beschlossen am 09. Juni 2018 in der ordentli-
chen Delegiertenversammlung. Satzungsänderungen beschlossen am 11. 
Oktober 2019 in der außerordentlichen Delegiertenversammlung. 

 
B e i t r a g s o r d n u n g 
§ 1 Solidaritätsprinzip 

Die Deutsche Rheuma-Liga NRW e.V. besteht aus der 
Gesamtheit ihrer Mitglieder, die mit ihren Beiträgen 
einen wesentlichen Anteil an der Finanzierung des 
Verbandes haben. Nur durch sie kann die Deutsche 
Rheuma-Liga NRW e.V. ihre satzungsgemäßen Auf 

 
gaben im Sinne der Rheumakranken in Nordrhein-
Westfalen erfüllen. 
Grundlage dieser Beitragsordnung ist § 5 (6) der 
Satzung der Deutschen Rheuma-Liga NRW e.V.. 

§ 2 Höhe des Mitgliedsbeitrages 
(5)  Der Jahresmitgliedsbeitrag für natürliche und juris-

tische Personen wird von der Delegiertenversamm-
lung beschlossen. Für Personen, die in Haushalts-
gemeinschaft mit einem voll zahlenden Mitglied le-
ben sowie Mitglieder aus anderen Landes- und Mit-
gliedsverbänden der Deutschen Rheuma-Liga Bun-
desverband e.V. kann ein ermäßigter Beitrag fest-
gesetzt werden. 

(6)  Der Beitrag für fördernde Mitglieder wird vom Vor-
stand in Absprache mit dem Fördermitglied festge-
setzt. Der Jahresbeitrag soll 150,00 € nicht unter-
schreiten. 

(7)  Der Jahresbeitrag ist in einer Summe zu zahlen. Im 
Jahr des Beitritts wird der Mitgliedsbeitrag anteilig 
pro Mitgliedsmonat berechnet. Für fördernde Mit-
glieder wird der Jahresbeitrag auch im Beitrittsjahr 
in voller Höhe fällig. 

§ 3 Fälligkeit und Form der Beitragszahlung 
(1)  Die Jahresbeiträge sind bis zum 31. März eines je-

den Kalenderjahres fällig. Beginnt die Mitglied-
schaft nach dem 31. März, wird der Beitrag nach Er-
halt der Rechnung sofort fällig. 

(2)  Die Beitragszahlung ist per Lastschrift oder Über-
weisung möglich. Änderungen der Anschrift und 
Bankverbindung teilt das Mitglied dem Verband 
zeitnah mit. Aus dem Versäumnis dieser Informati-
onspflicht resultierende Kosten wie z.B. Stornoge-
bühren des Kreditinstitutes gehen zu Lasten des 
Mitglieds. 

(3)  Bei Beitragsrückständen besteht kein Anspruch auf 
Vereinsleistungen. Im Falle der Nichtzahlung zu den 
genannten Terminen trägt das Mitglied die Kosten 
des Mahnverfahrens. Bei Nichtzahlung nach der 
zweiten Mahnung ist der Verband berechtigt, das 
Mitglied von der Mitgliederliste zu streichen.  

§ 4 Befreiung vom Mitgliedsbeitrag 
(1)  Ehrenmitglieder sind von der Zahlung des Mit-

gliedsbeitrags befreit. 
(2)  Kinder und Jugendliche sind bis zur Vollendung des 

18. Lebensjahres von der Zahlung des Mitgliedsbei-
trags befreit. 

(3)  Der Vorstand kann auf Antrag einzelne Mitglieder 
bei nachgewiesenem geringem Haushaltseinkom-
men von der Beitragszahlung befreien. Die Ent-
scheidung ist befristet und in regelmäßigen Ab-
ständen zu überprüfen. 

§ 5 Gültigkeit 
Die Beitragsordnung tritt mit Wirkung zum 
01.01.2007 in Kraft. Änderungen treten nach Be-
kanntmachung in Kraft. 
Die Bekanntmachung erfolgt in mobil.  

Beitragsordnung wurde beschlossen in der Vorstandssitzung am  
28. Juni 2006. Änderung/en wurden beschlossen in der Vorstandssit-
zung am 10. September 2008. 

 

 
 

S a t z u n g 
I. Name, Zweck und Sitz des Vereins 
§ 1 

Der  Verein führt den Namen 
„Deutsche Rheuma-Liga Nordrhein-Westfalen e.V.“. 
Er hat seinen Sitz in Essen. Geschäftsjahr ist das Ka-
lenderjahr. Der Verein ist in das Vereinsregister ein-
getragen. 

§ 2 
(1)  Zweck des Vereins ist, die Rheumabekämpfung zu 

fördern, Rheumakranke aufzuklären und zu beraten 
und die Arbeit der mit der Rheumabekämpfung be-
fassten Organisationen zu koordinieren. Zweck des 
Vereins ist zudem, die Öffentlichkeit für die Ver-
einszwecke zu sensibilisieren. Diese Zwecke ver-
folgt die Deutsche Rheuma-Liga Nordrhein-West-
falen e.V. in Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Rheuma-Liga Bundesverband e.V., der der Verein 
beitritt. 

(2)  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
– gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(3)  Zweck des Vereins nach Abgabenordnung ist die 
Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens. 

(4)  Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(5)  Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßi-
gen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder er-
halten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer-
den. 

(6)  Der Verein nutzt die Verbandszeitschrift der Deut-
schen Rheuma-Liga als Mitteilungsblatt. 

§ 3 
(1) Diese Zwecke werden insbesondere verwirklicht 

durch: 
- Umfassende Information und Aufklärung über die 

Erkrankungen des rheumatischen Formenkreises. 
Einflussnahme gegenüber Gesetzgebern, Behör-
den, Institutionen und Einrichtungen zur Verbes-
serung der Rahmenbedingungen für Menschen 
mit rheumatischen Erkrankungen. 

- Funktionstraining (z.B. Krankengymnastik, Was-
sergymnastik, Ergotherapie) 

- Ergänzende Bewegungsangebote 
- Lebenspraktische Beratung und Hilfen  
- Beratung in sozialrechtlichen Fragen 
- Begegnungen und Freizeitgestaltung. 

(2) Zur Verwirklichung von wohnortnah umzusetzen-
den Satzungszwecken bildet der Verein Arbeitsge-
meinschaften. Ordentliche Mitglieder werden bei 
Aufnahme in den Verein durch den Vorstand einer 
Arbeitsgemeinschaft zugeordnet. 

(3) Der Vorstand lädt einmal im Jahr Vertreter/innen 
aller Arbeitsgemeinschaften zu einem Informa-
tions- und Gedankenaustausch ein. 

(4) Um einen besseren Informationsfluss zu gewähr-
leisten, werden die örtlichen Arbeitsgemeinschaf-
ten zu regionalen Arbeitskreisen zusammenge-
fasst. Die Arbeitskreise tagen regelmäßig. Die Ar-
beitsgemeinschaften eines Arbeitskreises wählen 
aus ihrer Mitte für die Dauer von drei Jahren ei-
ne/n Sprecher/in als Ansprechpartner/in für Vor-
stand und Geschäftsstelle. Wiederwahl ist zuläs-
sig. Der Vorstand lädt einmal jährlich die Spre-
cher/innen der Arbeitskreise zu einem Gedanken-
austausch ein.  

(5) Zur Erfüllung der Aufgaben kann der Verein Hilfs-
personen i.S.d. § 57 Abs. 1 Satz 2 AO beauftragen, 
soweit er seine Aufgaben nicht selbst erfüllt oder 
erfüllen kann. 

II.  Mitgliedschaft, Beiträge und Umlagen 
§ 4 
(1)  Der Verein hat ordentliche-, Förder- und Ehren-

mitglieder. 
(2)  Mitglied kann jede natürliche und juristische Per-

son werden, die an den Zielen des Vereins inte-
ressiert ist. Die Mitgliedschaft von Minderjährigen 
setzt die Einwilligung der gesetzlichen Vertreter 
voraus. Juristische Personen, Minderjährige oder 
ihre gesetzlichen Vertreter haben Antrags-, 
Stimm- und aktives Wahlrecht jedoch kein passi-
ves Wahlrecht. 

(3)  Fördermitglied kann jede natürliche und juristi-
sche Person werden, die die Ziele des Vereins 
zwar finanziell unterstützen, sich jedoch nicht di-
rekt am Vereinsgeschehen beteiligen will. Sie zah-
len einen vom Vorstand festzusetzenden Mindest- 
oder darüber hinausgehenden freiwilligen Beitrag. 
Fördermitglieder werden als Gäste zur Delegier-
tenversammlung eingeladen. Sie haben Rederecht 
aber kein Stimmrecht und kein aktives Wahlrecht. 

(4)  Ehrenmitglieder, Ehrenpräsidentinnen und Ehren-
präsidenten werden von der Delegiertenver-
sammlung ernannt.  

(5)  Die Aufnahme ordentlicher und fördernder Mit-
glieder erfolgt auf Antrag, der bei der Geschäfts-
stelle einzureichen ist. 

(6)  Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. 
(7)  Der Austritt aus dem Verein ist nur mit einer Frist 

von zwei Monaten zum Jahresende durch schrift-
liche Mitteilung an den Vorstand der Deutschen 
Rheuma-Liga Nordrhein-Westfalen e.V. möglich. 
Die Beitragspflicht endet mit Ablauf des Jahres. 

(8)  Verletzt ein Mitglied die Interessen des Vereins, 
so kann es nach Gewährung des rechtlichen Ge-
hörs ausgeschlossen werden. Über den Aus-
schluss eines Mitgliedes entscheidet der Vor-
stand. Gegen den Ausschließungsbeschluss kann 
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach 
Mitteilung des Ausschlusses Berufung eingelegt 
werden, über den die nächste Delegiertenver-
sammlung entscheidet. 



(9)  Ein Mitglied kann von der Mitgliederliste gestrichen 
werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung an die 
letzte vom Mitglied mitgeteilte Adresse mit der Zah-
lung des Beitrags im Rückstand ist. Die Streichung er-
folgt nur dann, wenn seit der Absendung des zweiten 
Mahnschreibens zwei Monate verstrichen und die 
Beitragsschulden nicht voll beglichen sind. 

§ 5 
(1)  Mitglieder des Vereins zahlen Mitgliedsbeiträge, 

soweit sie nicht nach Satzung und/oder Beitragsord-
nung vom Mitgliedsbeitrag befreit wurden. 

(2)  Die Delegiertenversammlung kann eine Umlage für 
besondere Anschaffungen und Investitionen erhe-
ben. Der Beschluss erfolgt mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen. Die Umlage soll angemessen 
sein und darf das Zweifache eines Jahresbeitrags 
nicht übersteigen. Von der Umlage befreit sind För-
dermitglieder, Mitglieder, die vom Mitgliedsbeitrag 
befreit sind sowie Mitglieder, deren Mitgliedsbeitrag 
reduziert wurde. 

(3)  Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird von der Dele-
giertenversammlung festgesetzt. Den Mindestbeitrag 
für fördernde Mitglieder setzt der Vorstand fest. 

(4)  Der Vorstand ist ermächtigt, einzelne Mitglieder von 
der Beitragszahlung zu befreien und in besonderen 
Fällen die Beitragszahlungen für einzelne Mitglieder 
oder für bestimmte Mitgliedergruppen zu reduzieren. 

(5)  Ehrenmitglieder, Ehrenpräsidentinnen und Ehrenprä-
sidenten sind beitragsfrei. 

(6)  Einzelheiten regelt eine vom Vorstand zu beschlie-
ßende Beitragsordnung. 

III.  Organe des Vereins 
§ 6 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Dele-
giertenversammlung. 

§ 7 
(1)  Der Vorstand besteht aus der/dem Präsidentin/ Prä-

sidenten, der/dem ersten und zweiten Vizepräsiden-
tin/ Vizepräsidenten, der/dem Schriftführer/in, der/ 
dem Schatzmeister/in sowie bis zu 15 Beisitzerinnen/ 
Beisitzern. Ein Mitglied des Vorstands soll aus dem 
Kreis der jungen Rheumatiker/innen (bis 35 Jahre) 
oder der Eltern rheumakranker Kinder sein. 

(2)  Vertretungsberechtigt nach §26 BGB sind jeweils 
zwei Vorstandsmitglieder, von denen eines die/der 
Präsident/in, oder ein/e Vizepräsident/in oder 
der/die Schatzmeister/in sein muss. 

(3)  Die Mitglieder des Vorstandes werden auf drei Jahre 
durch die Delegiertenversammlung gewählt. Das 
Wahlverfahren wird durch die von der Delegierten-
versammlung beschlossene Wahlordnung für die 
Wahl des Vorstandes geregelt. Wiederwahl ist zuläs-
sig. Mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder 
sollten an Rheuma erkrankte Personen sein. 

(4)  Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Er ist 
für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, so-
weit sie nicht durch Satzung einem anderen Vereins-
organ zugewiesen sind. Der Vorstand fasst seine Be-
schlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen. Bei Gleichheit der Stimmen entscheidet die 

Stimme der Sitzungsleitung. Der Vorstand ist be-
schlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vor- 
standsmitglieder anwesend sind. Dies gilt entspre-
chend bei virtuellen Sitzungen nach §12, Abs. 4. Die 
Beschlüsse aus Vorstandssitzungen sind von 
dem/der Schriftführer/in in einem Protokoll nieder-
zulegen und von ihr/ihm und der Sitzungsleitung zu 
unterzeichnen. 

(5)  Die Mitglieder des Vorstands haften nur für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit. 

(6)  Die Mitglieder des Vorstands sind vom Verbot des 
In-sich-Geschäfts (§181 BGB) befreit. 

§ 8 
(1)  Die Delegiertenversammlung ist das oberste Organ 

des Vereins i. S. d. §32 BGB. Sie besteht aus den 
gewählten Delegierten und den Mitgliedern des 
Vorstandes. Delegierte/r kann nur ein ordentliches 
Mitglied der Deutschen Rheuma-Liga Nordrhein-
Westfalen e.V. sein. Die Delegierten und in gleicher 
Anzahl Ersatzdelegierte werden für die Dauer von 
drei Jahren auf Mitgliederversammlungen der örtli-
chen Arbeitsgemeinschaften gewählt. Das Nähere 
regelt eine vom Vorstand zu beschließende Wahl-
ordnung. Mindestens die Hälfte der gewählten De-
legierten der Arbeitsgemeinschaften sollen an 
Rheuma erkrankte Personen sein. 

(2)  Jede Arbeitsgemeinschaft entsendet pro angefan-
gene 200 ihrer Mitglieder eine/n Delegierte/n oder 
Ersatzdelegierte/n zur Delegiertenversammlung. 
Sie entsendet mindestens zwei Delegierte oder Er-
satzdelegierte, höchstens jedoch sechs Delegierte 
oder Ersatzdelegierte. Mindestens die Hälfte der 
gewählten Delegierten einer Arbeitsgemeinschaft 
sollen an Rheuma erkrankte Personen sein. Maßge-
bend ist die Mitgliederzahl zu Beginn des Ge-
schäftsjahres, in dem die Delegiertenversammlung 
stattfindet. Die Mitglieder des Vorstandes der Deut-
schen Rheuma-Liga Nordrhein-Westfalen e.V. blei-
ben bei der Feststellung der Zahl der Delegierten für 
eine Arbeitsgemeinschaft außer Betracht. 

(3)  Die Delegierten und in gleicher Anzahl Ersatzdele-
gierte werden für die Dauer von drei Jahren auf Mit-
gliederversammlungen der örtlichen Arbeitsge-
meinschaften gewählt. Ordentliche Mitglieder wer-
den mindestens alle drei Jahre spätestens zwei Wo-
chen vor dem Termin zur örtlichen Mitgliederver-
sammlung unter besonderem Hinweis auf die Wahl 
der Delegierten eingeladen. Aufgaben der örtlichen 
Mitgliederversammlung sind: 
- Wahl der Delegierten zur Delegiertenversamm-

lung 
- Wahl der Ersatzdelegierten zur Delegiertenver-

sammlung. 
Der Wahlbezirk umfasst den Bereich der Arbeits-
gemeinschaft, dem das Mitglied zugeordnet wurde. 
Mitglieder können nur in dem Wahlbezirk wählen, 
dem sie angehören. Wahlberechtigt sind nur er-
schienene Mitglieder. Die Mitgliederversammlung 
ist mit den erschienenen Mitgliedern entschei-
dungsfähig. Das Nähere regelt eine vom Vorstand 
zu beschließende Wahlordnung. 

(4)  Die ordentliche Delegiertenversammlung findet in 
der Regel jährlich statt. Sie ist vom Vorstand min-
destens drei Wochen vor dem Termin mit Angabe 
der Tagesordnung einzuberufen. Eine außerordent-
liche Delegiertenversammlung ist, wenn es das In-
teresse des Vereins erfordert oder von einem Vier-
tel der Delegierten schriftlich verlangt wird, vom 
Vorstand innerhalb von sechs Wochen unter Be-
kanntgabe der Tagesordnung einzuberufen. 

(5)  Jedes anwesende Mitglied der Delegiertenver-
sammlung hat eine Stimme. Die Delegiertenver-
sammlung ist unabhängig von der Zahl der erschie-
nenen Delegierten beschlussfähig, wenn die Dele-
giertenversammlung ordnungsgemäß einberufen 
ist. Beschlüsse werden, soweit die Satzung nichts 
anderes bestimmt, mit einfacher Mehrheit der ab-
gegebenen Stimmen in offener Abstimmung ge-
fasst. Wahlverfahren finden ebenfalls in offener Ab-
stimmung statt. Die Wahl der Beisitzer kann als 
Blockwahl anhand einer Liste erfolgen, soweit sich 
die Delegiertenversammlung mit einfacher Mehr-
heit dafür ausspricht. 

(6)  Auf Antrag ist über das Wahlverfahren oder auch 
Beschlussverfahren in geheimer Abstimmung zu 
entscheiden. Eine geheime Wahl oder Abstimmung 
findet statt, wenn mindestens ein Viertel der abge-
gebenen Stimmen sich dafür ausspricht. Beantragt 
der Vorstand die Wahl oder Beschlussfassung in 
geheimer Abstimmung, erfolgt die Abstimmung 
oder Wahl geheim. 

(7)  Anträge zur Delegiertenversammlung können von 
den Delegierten, den Arbeitskreisen und dem Vor-
stand der Deutschen Rheuma-Liga Nordrhein-
Westfalen e.V. gestellt werden. Sie müssen in 
schriftlicher Form spätestens 6 Werktage vor der 
Delegiertenversammlung bei der Geschäftsstelle 
vorliegen. 

(8)  Die Delegiertenversammlung hat folgende Aufgaben: 
- Wahl des Vorstandes 
- Beschlüsse über die Wahlordnung zur Vor-

standswahl  
- Entgegennahme des Jahresberichts über die Ar-

beit des Vereins. 
- Genehmigung der Jahresrechnung und Entlas-

tung des Vorstandes. 
- Beschlüsse über Satzungsänderungen, soweit 

diese nicht vom Registergericht oder einer sons-
tigen Behörde aus formellen Gründen verlangt 
werden. 

- Beschlüsse zu Umlagen 
- Wahl von zwei Kassenprüferinnen/ Kassenprü-

fern jeweils für die Dauer eines Jahres, die weder 
dem Vorstand noch einem vom Vorstand beru-
fenen Gremium angehören und auch nicht An-
gestellte des Vereins sein dürfen. Zu den Aufga-
ben der Kassenprüfer/innen gehört nicht die 
Prüfung der Zweckmäßigkeit der Mittelverwen-
dung. 

- Entscheidungen über den Ausschluss von Mit-
gliedern im Berufungsverfahren. 

- Festsetzung der Höhe des Mitgliederbeitrages 
ordentlicher Mitglieder. 

- Beschlüsse zur Ehrenordnung. 

(9)  Die Beschlüsse der Delegiertenversammlung sind 
von dem/der Schriftführer/in in einem Protokoll 
niederzulegen und von ihr/ihm und einem weite-
ren Mitglied des Vorstandes zu unterzeichnen. 

§ 9 
Der Vorstand kann eine/n Geschäftsführer/in be-
stellen, die/der dem Vorstand gegenüber verant-
wortlich ist. Die/Der Geschäftsführer/in ist beson-
derer Vertreter im Sinne des § 30 BGB. Sie/Er führt 
verantwortlich die Geschäfte nach der durch den 
Vorstand erlassenen Geschäftsanweisung für 
den/die Geschäftsführer/in der Deutschen Rheu-
ma-Liga Nordrhein-Westfalen e.V. Der/Die Ge-
schäftsführer/in nimmt an den Sitzungen des Vor-
standes mit beratender Stimme teil. 

IV.  Satzungsänderung und Auflösung 
§ 10 

Für Änderungen der Satzung oder Auflösung des 
Vereins bedarf es einer Zweidrittelmehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen in einer ord-
nungsgemäß einberufenen Delegiertenversamm-
lung, wobei Satzungsänderungen oder der Antrag 
auf Auflösung in der Tagesordnung ausdrücklich 
angekündigt sein müssen. 

V.  Verwendung der Mittel 
§ 11 
(1)  Sämtliche Mittel dürfen nur für die satzungsmäßi-

gen Zwecke des Vereins verwendet werden. An-
sprüche auf Ersatz entstandener Aufwendungen 
für Zwecke des Vereins werden durch die Be-
stimmung nicht berührt. Dem Vorstand obliegt es 
zu entscheiden, wann und in welchem Umfang 
Aufwendungen bei Sitzungen und Tagungen ge-
währt werden. 

(2)  Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile. Bei 
ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Auf-
hebung des Vereins haben die Mitglieder keinen 
Anspruch auf das Vereinsvermögen. Bei Auflösung 
oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an den Deutschen Rheuma-Liga Bundes-
verband e.V., der es unmittelbar und ausschließ-
lich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

 


